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mit fchwacher Böfchung angelegt und durch viereckige Thürme, die etwa 4111 nach

aufsen vorfiehen, gegliedert. Die nach beiden Seiten frei liegenden Theile der

Mauer laffen erkennen, dafs nach ägyptifch-griechifchem Brauche die 'Glättung der

äußeren Mauerflächen erft nach dem Verfetzen erfolgte. Die Fügung kann fchöner

nicht gedacht werden. Die oberen Horizontalfchichtungen der Mauern gehören

einer fpäteren Zeit an.

In den Mauern von Clufiurn (Chiufi) und Perufia (Perugia) tritt uns ein neues

Syf’tem von Quader-Bearbeitung und Schichtung entgegen, bei Verwendung von

hartem Travertin-Gef’rein. Die Steine find verhältnifsmäfsig klein, durchfchnittliéh

500111 hoch und eben [0 oder doppelt fo breit (die Anfichtsfläche 1 : 1 und 1 : 2).

Die Oberfläche bleibt rauh ohne Saumfchlag; die Stofsfugen find nicht immer

lothrecht, fondernv vielfach fchräg (Trapezquader). Die Mauern find nicht flüchtig

lothrecht; fondern fie find treppenförmig abgeböfcht, indem fiets eine Schicht hinter

die andere um 23°!!! zurückgefetzt ill“. Auch diefe kleinen Steine find ohne Mörtel,

aber gut verbandmäfsig gefchichtet.

Bei den Tufi'mauern von Sutrium, Nepete, Falerii (letztgenannte auf alle

30m Länge durch viereckige, 3m vorfiehende und 5m breite Thürme bewehrt),

Fescennium, Veji, Caere und Rom ii’t das in Clufium und Perufia roh durchgeführte

Princip der Schichtung zum vollendeten Syflem entfaltet. Es ift ein Specificurn,

Fig. 7.

Trprrin mauer des Täbulari um in% .
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23.

Erruskifcher

Stein-

verband.


